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AtnMcher Teil.
Stev. 20.847.

Kazglas c. kr. deželne vlade za Kranjsko
/ dne 9. avgusta 1915, štev. 20.847,

o cenah, ki se jih je držati pri prodajanjn sen a.

V sporazumu s c. in kr. 5. armadnim etapnim poveljstvom
o oca deželna vlada do preklica, da se pri prodajanju sena v

z e h Kranjski naslednje najvišje cene za metrski stot no smojo
Pi-ekorac-iti, in sicer:

za prešano seno 8 K 50 v,
za rahlo seno 7 K 50 v.

"restopki te odredbe se kaznujejo, v kolikor ne prihajajo v
P°stev strožja določila §§ 7 do 9 cesarskega ukaza z dne 1. av-
b sta 1914, drž. zak. štev. 194, po ministrskem ukazu z dne
°- septembra 1857. 1., drž. zak. §tev. 198, z denarjem od 2 do
0 0 K ali z zaporom od 6 ur do 14 dni.

la odredba dobi moč z dnevom razglasitve.

^ Ljubljani, dne 9. avgusta 1915.

C. kr. deželni predßednik :

Baron Schwarz s. r.

Z. 20.847.

Kundmachung der t. t. Landesregicrung für Krain
vom 9. August 1915, Z. 20.847,

betreffend die beim Verkaufe von He« zu beobachtenden Preise.

I m Einvernehmen mit dcm k. u. t. 5. Armee-Etappen-Kommando
findet die Landesregierung bis aus Widerruf anzuordnen, daß beim
Verkaufe von Heu im Lande Kram die nachstehend festgesetzten Preise
per Meterzentner nicht überschritten werden dürscn, u.zw.:

für gepreßtes Heu 8 « 50 Ii,
für loses Heu 7 X 50 d.

Übertretungen dieser Anordnung werden, insoweit nicht die
strengeren Bestimmungen der §ß 7 bis 9 der kaiserlichen Verordnung
vom 1. August 1914, N. G. V l . Nr. 194, zur Anwendung zu kommen
haben, nach der Ministerialverordnung vom 30. September 1857,
R. G. B l . Nr. 198, mit Geldstrafen von 2 bis 200 X oder mit
Arrest von 6 Stunden bis zu 14 Tagen geahndet.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft.

L a i b ach, am 9. August 1915.

Der l. l. Landespräsident:

Freiherr von Kchwarz m. p

Nichtamtlicher Geil.
Matzregelung hoher italienischer Marine-

Offiziere.
acschri^ ber italienischen Grenze wird der «Pol. Korr."
l'enisck ^w ^ " ^ Mcchregelungen, ^ dcncn sich die ita»
^sonz/f, - ^ " " ' ^ infolge dcr schweren Niederlagen nm
a c h l n d e n ^ ^ ^ ^ ^ ^ Offiziere des Heeres vcranlaht
den l,,nv' - ̂ " ^ " ^ ^ ' " b " iwlienischen Marine nach
"nnariss ^ " Vcrlnslcn, die sic durch die österreichisch.
- ^ ^ , " f lotte erl itt, gleiche V o i g a i M gereiht. Tcr

Schleier, mit d<m die amtlichen und halbamtlichen römi-
schen Nachrichten diese Tatsache umgeben, wurde durch
einen Bericht der „Neuen Züricher Zeitung" gelüftet, dem.-
zufolge die Versenkung des „ A m a l f i " von dcm Komman-
danten des betreffenden (Geschwaders und dem Marine-
tommandantcn von Venedig mit Enthebung von ihren
Posten gebustt wurde. A n der Nichtigkeit dieser Mittei-
lnng ist um so weniger zu zweifeln, als der rämis.-!« Be-
richterstatter der „Neuen Züricher Zeitung", ein Welsch-
schweizer, im Gegensatz zu dem von ihm vertretenen Blatte,
mit seinen Sympathien immer auf seilen des Dreiver-
bands, b<Hichung6weise I tal iens, stand und auch in seinen

jetzigen Berichten aus den der >lriegszonc zunächst ge»
Icgcncn Gebiete» nach Möglichkeit für die Italiener ein-
tr i t t . Derselbe Korrespondent lai in auch nicht umhin, zu
bestätigen, dah aus der großen Anzahl von Verwundeten«
zügcn, die er in Venedig zu beoliachtcn Gelegenheit hatte,
auf überaus schwere Verluste der Ital iener in den Isonzo»
kämpfen geschlossen werden müsse.

Italienifche Zenfur.
Von der italienischen (Grenze wird der „Pol . Korr."

geschrieben: I n dein schon erwähnten, vom Minifterpräsi«

Der FlamwenMer.
I o n i a n von Horst Bodcmer.

X l28. Fortsetzung.) (Nachdruck verholen.)

den ' ^ '^!" licr» mein Möglichstes versuchen, aber bin-
der Hc^ H 'N'ch da nicht? Ss fragt sich doch sehr, ob
^ ^ ^ r z u l , ^ ? " l'bcrhauftt noch gesonnen ist, uul mir

Der cv ^ ' " " " " Gehalt, den ich zahlen kann!"

^ ^ " c h " c l e m ^ ? ^ ^ ' ^ ^ lallen nur von Ihrer Seite
^ r a M M , , ' " " ^ " ' den Hcrr.l Do?1or zu den uUen

,Znuers< ? ° " ' " ' ' ^ ' aufzunehmen!"
^ u zusamnicn"^"' ^"te 5ttausner und lniff die Lift-
'^"^ iür das w "llrs war doch wohl nur das Nm-

„Nn, ^ ^""ucn sollte.

Herr Nclleita"niÜ'" '" "lles in der schönsten Ordnung!
^ " ' N e neue ^ p f l i c h t e t sich weiter, Ihnen cine
, " " I« leinem ^ ^ ' " ' t anzobieteir. ttommcn die
"°" dreihundert M , '"^"^ soll die monatliche Zahlung

Ansatz des N«?I ""Worm, die Prl>zcnlverrocl)nunu
H"r Äln^ncr . ^ " ^ «ber bestehen bleiben!"
"3"6 wär' wiMcü '^""" ^ ' ^ '"cht.

. «Jawohl", sa«t ?̂  " l e ^ "
s<5 '""en «rauen Sck^. ^ ' ^ ' ^ " Minneling und strich
Z " mante Abwicklung "bart 'ehc befriedigt über die

su u b e " ^ ' die Kos ^ ^ ' '"^l l l ichen «cschäfies zur
"""nehmen!" ^ Vertrages hätten Sie noch

Klausner stand auf, sah dcn Flammentöter, der sich
verlegen die Fingcrgelciilc lang zog, daß sie knallten, an
und sagte dann:

„Mcin verehrter Herr Wcllcrlamv, ich denle, Ihre
Vorschläge bcschlafcn Sie erst noch eine Nacht!"

Dcm zuckten die Mundwinkel".
„Ich hab' sie mir zehn Nächte lang bcschlasen kön-

nen, Herr Klausner, und das genügt! , . . Und da ich's
eilig habe, ich möchte nämlich heul' abreisen, könnten
wir wohl den Vertrag gleich rechtskräftig abschließen!"

Ter Fabrikant tat einen tiefen Atemzug.
„Wenn Sie durchaus wollen — natürlich! . . .

Aber ich erkläre hier anödrücklich vor dem Herrn Justiz
rat Mimicking, daß ich jederzeit bereit bin, falls' wir
Seide fpinncn, dni Vortrag zu Ihren Gunsten umzu-
ändern!"

„Nehmen wir als besonderen Paragraphen mit in
den Vertrag," pflichtete dcr Iustizrat bei.

Und dann ging es an die Ausnrbeiimlg.

Krohlow halte seinen Batteriechef um Befreiung
vom Nachmittagsdicnst gebeten. Ine> Kasino war er auch
nicht zum Mittagscsscn gegangen. Er saß zu Hause und
wartete aus Wellerramp.

Schon gegen drei suchte dcr ihn auf.
„So, Goldsohn, alles erledigt! Mit Klausner Hal''

ich meinen Vertrag gemacht! Nun geh zu ihm und gra-
tuliere schön! Wahrscheinlich wird er dir sagen: Haben

Tic hitzigsten Dank, daß Sie mir den Vurschen ins Haus
gebracht haben — und nun will ich auch nicht so scin."

Um die Mundwinkel dctz Flammentötcrs zuckl? es.
Krohlow riß die Äugen auf, er verstand. Da zahlte ein
anständiger Kerl mit seinem Herzblut.

„Wellerlamp!"
Das Wort war ein Schrei.
Dcr riß sich zusammen.
„Na, was ist denn los? . . . Lauf hin — Galopp!"
Da hatte Krohlow den Freund wieder einmal an

der Schulter gepackt, rüttelte ihn ab.
„Du, ein bißchen deutlicher, wenn ich bitten darf!"
„Meinetwegen! Abrr leinen lcmaen Erguß! . . .

Also ich geh' ans Ncisen. Dcr Iustizrai Minnclmg wird
dir in monatlichen Raten von simfzisl Mark mcmen
Pump zurückzahlen. Und das Pläsiervergnügen t>le,N
natürlich unter uns, Goldsohn!"

Wieder schüttelte Nrohlow den Flammentöter ali.
„Und was wird aus dir?" « ^ mird
„Ich seh' mir die Wclt ein b,ßchen an, ce w,rd

Frühlina!" „., .
Dcr Flammcntöte^lachte aequali aus.
.Wohin willst du5" stattgehabte Verlobung

> - . " ^ b ^ U n mitteilen! . . .
w.rd n"r "iem I n t zr ^ ^ , ^ brummt näm-
^ . " " " ^ e l w° ich heute reichlich viel hab' reden
!'Zsen"mch ^Mscin lndcrschun, mit dcr Uhlenmm,-
schen hab' ich doch auch noch vor mir!"
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denten Talandra an die Preßzensurbehörden gerichteten
Erlah, der den irreführenden Darstellungen der Kriegs-
ereignisse in den Blättern entgegentritt, wird verfügt, !xch
die Zensur mit wachsamerer Sorgfalt geübt werde, damit
sich die Verbreitung unzutreffender militärischer Nachrich-
ten, dic Verwendung übertreibender Überschriften, die Ent.
ftellung und Vergrößerung der italienischen Kriegsaltio-
nen nicht wiederhole, dcrcn einfache Schilderung schon
einen genügenden Ruhmestitel für die Armee bilde. Der
Erlatz betont, dah dieses journalistische System für die
Ruhe deö öffentlichen Geistes nicht förderlich sei und Kom-
mentare sowie Dementis der Feinde hervorgerufen habe,
fordert die zuständigen Ämter zu größter Strenge bei der
Zensur militärischer Mitteilungen auf und drückt das
Vertrauen aus, txch die italienische Presse in ihrem Patrio-
tismus diese Verfügungen zu würdigen und zu achten
wissen wird. — Was nun die „Würdigung" dieses Er-
lasses betrifft, hat sich Herr Salandra getäuscht, denn die
Matter fügen sich nur mit Groll in die ihnen auferlegte
Enthaltsamkeit. Man spottet auch darüber, daß der M i -
nisterpräsident sehr spät zur Erkenntnis der Nachteilig-
keit des in dem Erlah getadelten ..Systems" von Kunst-
griffen zur Übertreibung der italienischen Erfolge-gelangt
ist, das bisher von keinem Blatte eifriger und kühner
als von dem der Regierung sehr nahestehenden „Giornale
d' I ta l ia" , insbesondere in dessen kleiner Mittagsausgabe,
gehandhabt worden ist.

Lolal- und Provinzial-Nachiichten.
Gegen den Kricgswucher.

Die „Wiener Zeitung" vom 8. t>. M . veröffentlicht
den Wortlaut der neuen Kaiserlichen Verordnung vom
7. August gegen den Kriegswucher. Den Hauptteil der
Verordnung bilden die Paragravhe 11 bis 17, die beson-
der " ŝse verdienen. Sie lauten:

Preistreiberei auf dem Marlt.

s 11. 1.) Wer jemand davon abhält, einen Markt
mit unentbehrlichen Bedarfsgegenständen zu besuchen, um
die Beschickung des Marktes zu verringern;

2.) der Händler, der einem Marktbcsucher unentbehr-
liche Bedarfsgegenstände, die dieser zum Markte schafft,
am Wege zum Markt abkauft,-

3.) wer auf den Markt gebrachte unentbehrliche Be-
darfsgegenstände vor Beginn der amtlich bestimmten
Marktstlinden verkauft oder kauft:

4.) wer die auf dem Marktplatz als zulässig ver-
lautbarteu Verkaufspreise für Lebensmittel! odor sonst
festgesetzte Höchstpreise überschreitet, wird mit einer Geld-
strafe bis zu zweitausend Kronen oder mit Arrest bis zu
drei Monaten, bei erschwerenden Umständen aber mit
einer Geldstrafe bis zu fünftausend Kronen oder mit Ar-
rest bis zu sechs Monaten bestraft, sof:rn die Handlung
nicht einer strengeren Strafe unterliegt. Auch lann der
Schuldige in den unter Zahl 3 und 4 angeführten Fällen
für immer oder auf bestimmte Zeit vom Markte ausge-
schlossen werden. Denselben Strafen unterliegen Perso-
nen, die zu einer der angeführten strafbaren Handlungen
anstiften oder bei ihrer Ausführung mitwirken.

Perlelmng einer Lieferungspflicht.

§ 12. 1.) Wer vorsätzlich die in einem Vertrage mit
eincr öffentlichen Behörde oder in einem auf Grund des
§ 4 erteilten behördlichen Auftrage begründete Pflicht
verletzt, unentbehrliche Bedarfsgegenstände zu liefern;

2.) der Unterlieferant, Vermittler oder Bedienstete
bei einer solchen Lieferung, der vorsätzlich durch Ver-
letzung seiner Pflichten die Leistung gefährdet oder ver-
eitelt, wird wegen Vergehens mit strengen: Arrest von
einem Monat bis zu einem Jahre bestraft. Neben der
Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis zu zwanzigtausend
Kronen ucrhängt werden.

Verheimlichung von Vorräten.

s 13. Wer entgegen der ihm obliegenden Verpflich-
tung zur Auskunfterteilung vorsätzlich die in seinem Be-
sitze oder in seiner Verwahrung befindlichen Vorräte an
unentbehrlichen Bedarfsgegenstände der Behörde ver-
heimlicht, wird wegen Vergehens mit strengem Arrest
von einem Monat bis zu einem Jahre bestraft. Neben
der Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis zu zwanzigtau-
send Kronen verhängt werden. Derselben Strafe unter-
liegen Personen, die in Vertretung der zur Auskunft
Verpflichteten handeln und sich einer derartigen Ver-
heimlichung schuldig machen.

Preistreiberei.

§ 14. 1.) Wer in Ausnützung der durch den Kriegs-
zustand verursachten außerordentlichen Verhältnisse für
unentbehrliche Bedarfsgegenstände offenbar übermäßige
Preise fordert, wird wegen Übertretung mit Arrest von
einer Woche bis zu sechs Monaten bestraft. Neben der

Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis zu zweitausend Kro-
nen verhängt werden.

2.) Der rückfällige Täter wird wegen Vergehens
mit strengem Arrest von einem Monat bis zu einem
Jahre bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kann Geldstrafe
bis zu zwanzigtausend Kronen verhängt werden.

s 15. 1.) Der Händler, der beim Einkauf von un-
entbehrlichen Bedarfsgegenständen auf Märkten, auf der
Straße oder von Haus zu Haus die vom Verkäufer
geforderten Preise oder, wenn ein bestimmter Preis nicht
gefordert wird, die bis dahin üblichen Preise überbietet,
um sich den Erwerb der Ware oder für künftige Einkäufe
einen Vorrang vor anderen Käufern zu 'ichern, wird we-
gen Übertretung mit Arrest von einer Woche bis zu sechs
Monaten bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kann Geld-
strafe bis zu zweitausend Kronen verhängt werden.

2.) Der rückfällige Täter wird wegen Vergehens mit
strengem Arrest von einem Monat bis zu einem Jahre
bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis zu
zwanzigtausend Kronen verhängt werden. Denselben
Strafen unterliegen Personen, die sich beim Einkauf für
einen Händler einer solchen Handlung schuldig machen.

s 16. Wer sich mit anderen oerabredet, für unent-
behrliche Bedarfsgegenstände in Ausnützung der durch
den Kriegszustand verursachten außerordentlichen Ver-
hältnisse offenbar übermäßige Preise zu fordern, wird
wegen Vergehens mit strengem Arrest von einem Monat
bis zu einem Jahr bestraft. Neben der Freiheitsstrafe
kann Geldstrafe bis zu zwanzigtausend Kronen verhängt
weiden.

ß 17. 1.) Wer unentbehrliche Bedarfsgegenstände
beschädigt, vernichtet oder wertlos macht, um das An-
gebot in solchen Gegenständen zu verringern;

2.) wer unentbehrliche Bedarfsgegenstände aufkauft
oder deren Erzeugung oder Handel einschränkt, um ihren
Preis auf eine übermäßige Höhe zu treiben;

3.) wer unwahre Nachrichten verbreitet oder e,in
anderes Mittel der Irreführung anwendet, um eine
Teuerung von unentbehrlichen Bedarfsgegenständen zu
bewirten, wird wegen Vergehens mit strengem Arrest von
einem Monat bis Zu einem I.ihre bestraft. Neben der
Freiheitsstrafe kann Geldstrafe bis zu zwanzigtausend
Kronen verhängt werden.

Diese Kaiserliche Verordnung tritt h e u t e in Kraft.

— (Aus der Siinmg des traimschen Landesaus»
schusses vom 9. August.) Berichterstatter Landeshaupt-
mann Dr. 6 u s t e r 5 i 5 : Adminil Haus und die ihm
unterstehende Kriegsmarine werden im Namen des Lan-
des zu des Heldentaten und den herrlichen Erfolgen in
der Verteidigung unseres Vaterlandes beglückwünscht. —
Um auch Söhnen aus unbemittelten Schichten der lrai-
nischen Bevölkerung den Eintritt in die Marincakademie
zu ermöglichen, faßte der Landesausschuß bei dieser Ge-
legenheit dm einhelligen Beschluß, fünf Landesstiftplätze
zu errichten, die, die Zustimmung der zuständigen M i l i -
tärbehörde vorausgesetzt, schon mit dem nächsten Schul-
jahre vergeben werden sollen. — Für die Landesange-
stelltcn wird anläßlich des Allerhöchsten Geburtstages
Seiner Majestät des K a i s e r s die im März bewilligte
Teilerungszulage mit Rücksicht auf die unerträgliche
Teuerung wiederholt. Aus diesem Anlasse wird auch für
die Verzehmngsfteuerangestellten eine einmalige Teue-
rungszulage, und zwar im folgenden Ausmaße bewilligt:
für Leiter der Vollcttämter 60 Kronen, für Adjunkten
und Praktikanten, die schon sechs Monate dienen, 50 K,
für Adjunkten und Praktikanten, die weniger als sechs
Monate dienen, 40 K. Feder Familienvater erhält über-
dies für jedes unversorgte Kind unter 18 Jahren eine
Aufbesserung von je 10 Kronen. — Die 25^igo Teue-
rungszulage, in deren Genusse bisher nur e iMe Lehrer
und Lehrerinnen standen, wird aus dem gleichen Anlasse
verallgemeinert und wird vom 1. August an bis auf wei-
teres der gesamten tatsächlich in Diensten stehenden Leh-
rerschaft ausgezahlt werden. ^ M i t Nücksicht auf die
Zeilungsmcldungen über den Erlaß des Visenbahnmini^
steriums, betreffend die Dienstsftrache bei den Staats-
eisenbahnen, wurden vom Lcindcsausschusse entsprechende
Beschlüsse gefaßt.

— (Für die Liebesnabensammlung des Deutschen
Vereines)! haben ferner folgende Frauen und Herren
gespendet: Paul Seemann 70 K, Lotte Seemann 30 K,
Mathilde Seemann 10 K, Fr l . Ti lda Seemann 10 K,
Fr l . Edith Bock 20 K, Emil und Mary Tönnies 50 K,
Ungenannt 58 K, Renate Bock 50 K, Fr l . Karoline Bock
5 K, Marie Bock 5 K, Frau Exzellenz von Schmitt-
Fussina 20 K, Gräfin Isa Chorinsky 20 K, Frau Pro-
fessor Nyschavy 10 K, Ottomar Vamberg d. Ä. 100 K,
Marianne Freiin von Nechbach 10 K, Professor Julius
Schmidt 10 K, Jutta Kresse 10 K, Anton Luckmann
200 K, Prof. Dr. Alfred von Valenta 100 K, Adeline
Koslcr 50 K, Herr und Frau von Gariboldi 20 K, Wi l -
helm Treo 30 K, Fr l . Mary Kosler 20 K, Fr l . I n a Treo
2 K, Frau Emmy von Schrott 20 K, Schulrat Dr. I . I .
Binder 10 K, Viktor Schiffer 10 K, Zahnarzt Seydl
20 K, Frau H. R. 50 K, Paula Riedl-Garibolbi 40 K,
Exzellenz Baronin Karla Schwarz 20 K, Frau von La°
schawSolstein 10 K, Max Ritter von Laschan 5 K, So-
phie Lenaröiö 5 K, Blei- und Silberhütte Littai 100 K,
Gewerkschaft Littai 100 K, Dr. G. F. Odendall in Lit tai
50 K, Direktor Louis Preis in Li t tai 50 K, Naumwoll-

sftinnerei in Lit tai 100 K, Beamte und Meister der S M
nerei in Littai 11 K, Direktor Wilhelm Stelzhamm^
in Littai 50 K, Baumeister Rudolf Exner 20 K, Joy'
Elsner in Littai 10 K, Steueroberverwalter Zazma m
Lit tai 10 K, Heinrich Lebinger 15 K, Maja Sch"""
5 K, Richard Wilke 10 K, Ungenannt 2 K, M e M d "
Czinner 10 K, Marianne Steinmetz-Nolli 10 K, ObM^
leutnant Walland 10 K, Dr. Vallcntschag 10 K, LeoM"
Bürger 50 K, Frau v. Obereigner-Kastl 2 Ä, P a " " "
Drennig 5 K, Anna Nagy-Eger 10 K, Thesere Zu^ter^
10 K, Oberleutnant Karl von Steinlechner 5 K, Otu
Windeis 10 K, Hanna Stöckl 2 K, Johanna Praunsw
1 K, Mittagsspieltisch Kasino 10 K, Hans Roger «0 "<
Wilhelm Treo 20 K, Mitzi Treo 6 K, Antonie KaMl
10 K, Oberleutnant Gustav Gger 200 K, Emma S ä ' ^
kar 10 K, Apotheker Josef Mayr 10 K, Anny v. Lunzn
10 K, Frau Dr. Högler 20 K, M. P. 5 K, Emilie I " '
niter 2 K, Ungenannt 2 K, Offiziere der pol GruM
25 K, Adele v. Valenta 10 K, Antoinette Meckl W."'
Frau Dr. Eleonore Mor zwei Flaschen HimbcerM
Gräfin Aichelburg eine Flasch« Himbeersaft, Sera mr
Sa^vic '5 K, Mara Sajovic 10 K, Baronin Iosestne
Vaillou 20 K, Hauptmann Kubin 10 K, Fr l . Valmne
Snwlc 30 K, Therese Bauer 3 K, Melanin Lucking
20 6 , Frau Postmeister Viditz 15 Pakete Tabak und 1"
Palcte Zigarettenftapier, Landesgerichtsrat Karl VWIM
1000 Zigaretten und eine Schachtel Vackwerk, P<K"
Prciß 2 K, Marie von Cron 500 Zigaretten, H. G> 2's
Kilogramm Zuckerl, I . P. ein Paket Verschiedenes, F" "
Admiral Schonta 8 K. Die vorstehend ausgewieien^
Geldspenden betragen zusammen 2234 K, das b i M
ausgewiesene Sammlungsergebnis beträgt 12.918 ^'

— (Wohltätiffleitslonzert.) Zu Gunstcn der vcrw^
deten und kranken Krieger i n den Laibacher Sp i ta ls
veranstaltete eine Vereinigung deutscher Frauen ^ / A
tag den 8. d. M. im Kasinogarten ein Militärkonzert, ^
einen zahlreichen Besuch auswies und an dem auch ^
Spitzen der Mil i tär- und Zivilbehörden teilnähme"-
Durch den Verlauf von Blumen und Zuckerwerk, für dt"
eine Schar anmutiger Mädchen mit Eifer tätig ">""
wurde dem edlen Zwecke ein ansehnlicher Netrag M ?
führt. Da auch viele Überzahlungen geleistet wurden/"
darunter befand sich eine Spende des Herrn Steph^
Gerich aus Neusatz im Netrage von 120 Kronen -" ^
lief sich das Reinerträgnis des Abends auf 1440 KronA
I n Anbetracht des wohltätigen Zweckes war die 5lM^
kapclle kostenlos zur Verfügung gestellt worden.

— (Verlustliste.» I n der Verlustliste Nr. 230 ist A
Oberleutnant Emmerich Lunzer Edler von L i n d l M ^
des I R 27 als tot ausgewiesen. Ferner sind folgen°«
krainische Soldaten ausgewiesen: Ins. Prijatelj AntA
L I N 26, 7. K., tot; Korft. Robas Johann, LstIR ^
4. K., verw.

— (Die fünfte Nrotlommission) wird infolge an°el
weitigec Verwendung des bisherigen Lokals im HA.
Uniun vom kommenden Freitag an in der „UÄtell?^
ti^larna, Franziskanergasse t>, hofscits, erster Stock, al"'
ti?ren. li!.-^'

— '(Von der C-rdbebenwartt.» Am 10. August ^
folgten neuerliche Fernbe^enauszeichnungen v o m gle
ck'N H e r d e wie am 7. d. M. (5cjt^ Beben ' ^ A .
um l Uhr 50 Minuten 48 Selum'en nachts. O r H ,
Äodcnl>ewegung von 0,2 Millimeter um 1 Uhr 55 ^
nuicn l ^ Sekunden, Ende g.:a,»m ^ Ul?r 5, Minuten-
Zweite? starkes Beben: Beginn um .". M r L M ' " " ^
26 Sekunden, Einsatz der zweiten Vorläufer um 3 "^
ft Mniuicn 27 Sekunden, größte VodenbeweaMg '̂
1,8 Millimeter um 3 Uhr 11 Minuten 3 Sekunden, 6 H
gegen 4 Uhr 15 Minuten früh. Herddistanz über 1"""
Kilometer. " '^

— (Schadenfeuer.) Aus Vischoflack wird uns S
schrieben: Am 7. d. M. um 12 Uhr nachts kam in j "
Mühl- und Schmiedewcrke des Besitzers Vlasius P " ^
in Vischoflack, Vorstadt Studenec, ein SchadenfeuerH
Ausbruchc, das im Verlaufe einer Stunde dm Dach '^
des Mühlgcbäudes und dessen maschinelle Ginrichw"^
einäscherte. Der städtischen freiwilligen Feuerwehr «
von der Mannschaft der hiesigen Wachloinpanie " ^
tatkräftigste unterstützt wurde, gelang es, das Feuer '
lokalisieren, so daß die unter Miem Dache untcrgcbw ^
Cchmiedewcrtstätte und das gleich daneben st"'^e
Wohnhaus mit Wirtschaftsgebäude, woselbst " " s i ^
Holzvorräte aufgestapelt waren, mversehrt blieben- ^
Schade beträgt zirka 10.000 Kronen. Das Objcu ' ^
dem Vernehmen nach nur auf einige Hundert K "
versichert. Die Entstehuilgsursache des Feuers ^
bekannt. ,Htct

- (Schadenfeuer.) Wie uns aus Gottschee v " ^
wird, brach vor einigen Tassen nachmittags im ^5""^«, ,
Grundbesitzers bieorn Högler in Setsch ein F c " " ^.
das auch auf das mit Struh gedeckte Wohnhaus ^
Grundbesitzers Josef Mausser überariff. Das , 5 ^
äscherte dem Högler den Stall sowie eine mit H^.-^ic
etwa acht Merlinn, nngebruschrncr Gerste ^ l5
barfe, dem Mausser das Wohnha-us, den Stall, " ^ . ,
rine auch mit Heu und etwa 8 Merlina unaedro'"^^
Gerste gefüllte Dreschscheune ein. I m W o h n h " " ' ^ ^
Mausser befanden sich auch verschiedene Möbel ""^ M l
dnnnsstücke, die gleichfalls verbrannten. Der beim ^ ^
Mausscr durch das Feuer verursachte Schade betrag ^ ^
Kronen, beim Högler 2200 K.̂ , die Versicherungssu"" ^
ziffert sich bei beiden Besitzern mit 3000 K. D^ .A<F
sollen mit Zündhölzchen spielende Kinder vorl
haben.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korresponbenz-Kureans.

Österreich-Ungarn.
Vvn den Kriegsschauplätzen.

Wien, 10. August. Amtlich wird Verlautbart: 10tm
" ' M mittags. Russischer Kricgsschnuplai): Di r Bcr
^»«»'!, des aus den, Wcichfcllande weichenden Gegner
dr,l?' " " ' ^ ^ " 'pp"» l»ec> Generals von Köveh haben
sen s><"'"' ^^ "^ i ch Zelechow gewomren. Ihnen schlos.
d̂ r ',< ^'^ ' ' ^ " ^"^" unteren Wicprz vorgcrilltten Teile

umce des Erzherzogs Josef Ferdinand an. Auch das
, ^ t l l i e bei itucl ist an mehreren Stellen überschrie»

un> ? ^ " " ^ ' ^ " " ^ " ' ^ " ' ^ ^'^ äum Vng nahmen
jiell, ^"büudeten eine Ncihe von feindlichen Viachhnt.
Mm - " ' ^ " ^ " ^ " " ^ ° " b " Zlota Lipa ist die Lage
A l a n d e n . Bei (5zcr«rlica auf dem Südufer des
l a u ? ^"üchtigten sich inncrösterreichische »nd lüften
luv / i - ' ^ " ^ ° u"l> ^andwehrrcgimcntcr einer brürlen-
.» 'l,".l ^" Stellung, welche die Bussen bisher hart tMig
» l u d ? ! ^ ' " wußten. Der Feind flüchtete über den Fluß
»Md s ^ ^" Offiziere nnd ^ 0 0 Mann als befangene

viel Fuhrwerk und zahl«
^ ^ ' s itriegsmaterial in unserer Hand. - I1ali,eni scher

euö,chm!plcch. ^ ^ ^^lichen ^cschützlämpfc an der

l > e i ? ' " ' " ^ ^ ^ " "Ul«1 »^ern an. I m Gürzischen und
linle^ ^ ' '»" ten sie sich zuweilen zu bedeutender Hef-
ûrŝ  ^ " ' 'lnliemsche Angriffe gegen den nach Westen

wrm^ndrn Teil des Plateaus von Dobcrdo nud ein
ben a? ^ ^ Feindes ^ i Zagora (füdsstlich Plava) wur-
"««et ? " ' ^ " ' ' ^ " " ^ ^"^ slch nichts von Bedeutung er»
d s>'i r ' Stellvertreter des Ehefs des Gcneralstabes:

Feindlicher Generalftabsbericht.

i>c>NrIK?''^' ^"N"st. ^us dem ilriegsprejscqnartier wird
A ^ " ' I t a l i e n , 7. August. I n dcm -'lbschnüle von
^lrlkli '^^Nlcii sich unsere Truppen in den eroborlen
^nch, ' ^ ? ' ^tgcu dieselben versuchte dec Feind in der
b»lcl» 3 " ^ " t̂ . August zwvi Angrisse nil Unterstützung
"U'se ^ " ^ ^ Feuer zahlreicher Batterien. Doch wurden
lchlok . ^ " " ^ " ' " Schweigen gebricht. Der Tag
^so,,t> . ^ " ^ ' sichllicheil Erfolge auf unserer Seite,
D o ^ . , ^ ' ^ Zentrum, wo der Nand der Abhänge von
^sa„ ^ ' ^ ^ " ^ ' gcuoiniucu wurde. Wir machten ^ U
t'e b.e?5 ^ ' " l"l)len Flügel beschoß feiudlichc Arlillo-
^lies<l'l ^ ^ uon Monfalconc niil Vr^ndgranaicu, was
axf ^ ? ^ > k l b s l einen grohcn Brand verursachte. Hier-
^ainlscl l ^ ^ ^ " ^ 1 heftiges Sperrfeuer die Kösch-
dc„, n/l ' " ^ " ^ " Annäherung zu verhindern. Trch-
Tnlft^, " " <tz dn^ch die Energie und den Elan unserer
baducck «" "öer Zeit den Brand zl, lokalisieren uno

"̂  Möherm Schaden hiutanznhaltcn.

"dalizeichen der österreichisch-ungarischen und der
russischen tlirnsgefnngenen Offiziere.

dasz,, '^"' '^- -'llluus!. '<>lls sich die Nachrichten mehrten,
^ff'zir " , " ' "'Ascher .'»»ril'aöüefnngl'nMfl dcfindliäx»
NX,, , ' ^ ^rnoab^ciche», Delorationcn nslo. abgenoin^
U ^ ü . ' ^ " ' s"^ s'̂ > die f. und l. ))icüieru„g vemulabl.
jcjt ^ „ ' " ^ ^ ' ^ enlwindigl'n^'s AurgelM schärfsten Pro.
2» l̂ >>. ^ ' " ilnd Vcrgclllingvmatzimhmen in Aussicht
'»ssisä»/'!», ^ ' ^ " Schrill blieb zunächst erfolglos. Die
U>ri>u'!il/- " ' " " " 6 l>ertt'ies anf den Art i lcl W ihres R<-
t>î  ^,^, ^'^ l>ie BrhlNldliüia drr ^riegsgcfangenc», »uurin
A',>^ , ^ b r̂ gcüaiiütcn (5hrcnzcicl)«,'n alluemcin fl'st.
^"'Y snb ^ ^ ^ ' ^ "stcrrcichiscl>nngarische ,Heeresucr!unl-
""h!ne„ . " ' ^^ " " ^ ^ " " " ' "^ ' sunleich mit ^etorsionsma,>
^„Ubnch ' " ^ ' ^ ^ " ' sondern eutsnndtc,' ein Organ nach 1'^n.
f̂<N>,n>,/. '"^ ^ ' " ' "̂-̂ 'l licsindlichcn ranghüchstl!n lri<-gö.

^rzuk>!^,' '̂s>ischcn Offizier Gencrullculnant .^orniluw
U<n„s nich'.s '""»nchr auch von feiten Osterrciä)°1In-
^lfizicrc i, ^ ' ^ " ^ erübrige, als gegen die rassischen
' ^ E lu«^ ' ^ ' ^ " Weise dorzngchcn. wenn nicht ii l Ict̂ -
^>^»,^ ^. " ' ^ ^lurücluahinc !xr do» d<>r russischen Nc-
'^"»iluw c ^ ^ " ^»urdiiung ersulgl'. Gcneralleulnanl
^ ^'l^ravl' i?! ^ ^ " ^ ^ ' ' " ' " 3el)"tägigcn Aufschub, um
^6l" l ru »ocu^ " " " ' " ""Wcbcnde Pcrsönlichlcil in Pc-
^>u>lliyt " i i . " ^" käulicn. Diese Aristcrstrcckuna. ll'nrdr
'̂NV ernab s ^ " ^ ^ ^..'itspmiue erfolglos ^rstrichl!»

^ ' N ' die unse/. ^ ^ ^ ^'ri^^miuisterium dic ^erpflich-
, ^ "lbnah,,^. ^ " "N^ fangcm'u Offizieren für die durch
l ^"Uss luu, .^" loldalifchc» E.ul'lcme zugefügtc !ln
^ ' N ^ f « „ ^ . ^ u 2U l)ers^sf,„. ^ ^ . ^ , , ^ . „ z^,.ft dic

^ ^"dnuzcichc, / '^ , " S'lbnlternoffizicrc beauftrag,.
" " ^encmi^. (?,/ , '^""tioiu'n und Kolardcn abzulegen,
'"^sl do» d i , > s e 7 ' w ? ^ ' ^ " und ,^uptleutc I'Iiobcn zu-
n ' ^'Non l x / s Ä ' ^ ' ' ' ' ' "'snrno.uu.cu. I n dcn <'llcr-

^ " ^lfiziere a ^ ! " "" 'eh der öwreichisch-ungar,
°n«hm,w..s, ^ „ ^.^ Durchführung der

die Ablegung der Giadabzcichen betreffenden Vestimmun.
gen des russischen ilricgogcsangcncu-Rcglcmcnts abzujehcn.
Dl<sc Stcllungnahinc der russischen Regierung hat es uns
ermöglicht, nicht nur von der unmittelbar bcliorgcjtanocncn
Ausdl!hnll!!g der Gradalizcichcnabnahme auf die tricgö-
gcsangcncn russischen Generale, Stabsoffiziere nnd Haupt-
Iculc abzusehen, sondern auch den tricgsgefangcnen rufsi»
scheu Oberleutnanten und ^eutnanien die Wicderunlegung
ihrer Distinttioncn, Auszeichnungen, Sftezialabzcichen und
,^otarden zu gestalten. Cs ist geluitz erfreulich, das; es im
Wegc dcr lijcrl)ünolu»aen gelungen ist, die Zurücknahme
einer das Ehrgefühl unserer nach heldenmütigem Hingen
in die Geloalt des Feindes gefallenen Offiziere tiefoer-
letzenden Maßnahme zu erzielen mW so eine Besserung
ihres kuscs herbeizuführen.

Das Thronfolgerpaar in Budapest.

Äudapest, U. August. Während dos Vcfuches des Thron«
flllgcrpaarcs in der Invalioenfchulc spielte sich eine hübsch
Szcin: ab. Als Seine l . und t. Hoheit und höchstoessrn
Gemahlin die Schusterwerkstatt« verliehen, sprengte ge-
rade Zugsführer Andreas Puju, dessen rechtes Bein am-
putiert uno durch ein imnstbein erseht wurde, zu Pferd
über den Platz. Als der Thronfolger erfuhr, daß der tüch
tige Reiter, ein Soldat mit amputiertem Beine fei, trat
er auf ihn zu und gab seiner Verwunderung ulid Freude
Ausdruck. Auf feine Frage erfuhr der Herr ^rzherzug^
datz Puju als Hoiwedarlillerist verwundet worden loar.
Cr gratulierte Puju zu seiner Genesung und meinte, es
sollte ihn nicht wundernehmen, wenn er dem tapferen Sol-
daten ocmnächft in der Kavallerie wieder begegnen würde.
Das Thronfulgerpaar besichtigte auch die im Hofe mil
,^>arll'n und Senfen hantierenden Invaliden, die ihre
Werkzeuge mittelst Arbeilsprothefen in Bewegung fetzten.
Cs lojle allgemein Erstaunen aus, wie vollkommen die
Prothese den gesunden Arm ersetzt. Der Herr Erzherzog
besichtigte auch eiln' vom Ingcnil'ur ilolonmn Nalh crsun
dene Vorrichtung für Soldaten, denen beide Arme vcr-
loren sind, die ihnen ermöglicht, die Schreibmaschine ge-
schickt zu handhaben.

Budapest, 10. August. (Ungar-Bureau.) Herr Erzhcr
zog >larl Franz ^oscf uud Frau Erzherzogin Zila erieil
tcn l)<>ntl' nachmittags um !! llhr in der löniglichrn Hos-
burg Audienzen. Der Herr Erzherzog .Uarl Franz Ioscs
begab sich l)eutr um U Uhr früh zum Buoapejter Brücke»^
topf Ol>l'rlomm<nido und sodann anf den iltallxzer Exer-
.zicrpwtz. Fran Erzherzogin ^jila bi'fuchtc nin i> Uhr vor-
mittags oas den Äiamen Marie Valerie führende Barackcn-
spital. Dic Frau Erzherzogin fprach beinahe alle Kraulen

l an und benutzte ungarischen Soldaten gegenüber die un-
garische Sprache, >l«s große Begeisterung hervorrief.

Budapest, w. August. Heute um U Uhr nachmittags
fand die feierliche Eröffnung des vom Augustehilfsfonds
auf der Paschawiese errichteten „Schützengrabens" statt,
welcher dem Publilum das Xieben im echten Schützengraben
vor Augen führen foll. Erzherzog Karl Franz Josef und
Erzherzogin Zita wohnten der Feierlichkeit bei, autzerocm
der Ministerpräsident, zahlreiche Minister, der KriegSmini«
ster, der deutsche Generalkonsul sowie zahlreiche Vertreter
dcr Aristokratie und ein lausendlöpfiges Publilum. Nach
d '̂iu Empfange der Hoheiten folgte die Besichtigung des
Schützcnglabens, wobei der Herr Erzheizug die Hoffnung
aucsprach, dah diese interessante Idee der kiiegsfürsorgc,
nx'lchlü,- sie gewidmet sei, anch materiellen Nutzen bringen
möge. Nach der Besichtigung der Ausstellung für Kriegs-
ausrüstungsgl'gcustände erfolgte die Abfahrt des erzher»
zoglichrn Paares nntcr stürmischen Ovationen des Pu«
blilunls.

Der Polenllul,.

Wien, 10. August. Die Vollversammlung des Polen-
Nubs trat heute vormittags unter dem Vorsitze ihres Ob
mannes R. v. Äilinski zu einer Sitzung zusammen, um
über die vom PolenNub anläßlich der Einnahme War-
schaus abzugebende ErNänmg schlüssig zu werden. Nach
längerer Debatte »vurde über Vorschlag des Obnmnnes
beschlossen, die Zahl der zur Abfassung der Kundgebung
eingesetzten Kommissionsmilgliedcr um drei Mgcordncic
zn vermehren und ihnen den Entwurf zur Revision und
znr neuerlichen Vorlage an die um 5» Uhr nachmittags
zusammentretende Vollvcrs.imuüung zuzuwciscu.

Wien, IN. August. Die Konnnission des PolcnNubs
hat in der Nachmittagspausc t>cn Entwurf cndMt ig rc-
digiert und denselben um 5, Uhr nachmittags dem zusam-
mentretenden PolenNub durch ihr^n Aef:renten borge
legt. Dnsclbe wurde ohne Debatte angcnomlnm. Nach
Annahme der Kundgebung wurde der Obmann ermäch-

tigt, an Seine Majestät ein Huldigunzstelegramm und
an den Arlnee^Obcrloniinandantcn Herrn Erzherzog
Friedrich eine Grawlationsdepeschc zu richten. Zum
Schllissc wurde dein Obmaun Ritter von Ail ineti für die
Anregung dcr hcntigrn Kunda/linna, ^er Dank ausge-
sprochen.

Vanns Varon Ilcrlecz.

Agram, 10. August. (UngIrVureau) Baimb ^ i m i
Slcrlccz ist hculc vormillagL' aus Wien hichcr zuuics
gelehrt. Samstag weilte der Aul'. is in Budapest, >vo er
in dcr Osncl löniglichen Blir^ um l.alb 4 Ihr nachmit-
tags von Erzherzog i tm l Zranz Joses und Erzherzogin
Zi ln in Privataudienz empfangen wurde.

Das itdclmchl i „ Budapest.

Budapest, 10. August. ^Ungar-Bureau.) Der Magistrat
lündigt nn, datz vom 11. August an gegen jeden Wochen-
coupon iMlchllarlen) entweder 30 Dekagramm reines
Wl'izcntochun'HI oder feines Backinehl getauft locrdcn kann.
Feincs Kochmehl loslcl im Großhandel 78 k. pro 100
Kilogramm, im kleinverschleis; 88 H. pro Kilograinm,
kochmlchl pro 100 Kilogramm 00 k. und per Kilogl">»m
70 Heller.

Deutsches Meich.
Von den Kriegsschaupliitzen.

Berlin, lt). August. Das WolspAmvuu lncldct: (^ro
ßeS Hauptquartier, U). August. Westlicher Kriegs schau
plah: östlich von ^)pern gelnug es starte« englische»
>ilüften, sich in l>c>» Besitz des ^rsttri lco ^ ^ Hougc zu
fetzen. Iranziifische Hiiinensprenttllugen in dcr (irgend des
Gehöftes Bran Scjour in der Champagne waren erfolg»
los. Viach der Zerstörung i'rs Biadultcs wcftlich uon
Dammellnch durlii unsere Artillerie an» .'l<j. Äiai haben
die Franzusrn im Zuge einer llm^chunnsbahn die ^arg
südlich von Maldobach überbrülit. Die kürzlich fertigge»
stellte Brülle wurde «estern duch einige Bolltresfer unserer
Artillerie zerstört. Am Südrand des Hesscmualdcs (weft
lich von Berdnn) wurde ein französischer Fesfrlballon
hrrnntcrqlschosscn. Am i>. August u,n l l ll l,r abendo
warf ein feindlicher Flieger auf (sadzand anf Holland!
fchrm Gebiete in der Hühc der belgischen (Grenze Bom-
ben. Zwischen Bellingrn und ^ihrinweilcr ijüdlich von
Mülßlhcim in Baden) musllc ei« französisches Fluftzrull
im Feuer unserer Abwehrftcichüllc landen. Führer und
Beobachter sind nrfanu.cn qrnommen. Bei Pfirt wich cin
feindlicher Flicgrr, durch «nscr Feuer ^ezwun^c«, auf
schweizerisches lieblet aus. — Östlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Westfront von Kowno wnrdc dcr Angriff nntcr
ftnndif,en l^cfrchtcn näher nn dir Fortlinie hrransictra»
gen. Hirbci machten wir wieder einiffe ^undrri Bussen
zu (^efanssenen. Bier < r̂schül,c 'vnrdcn crbclltct. Trnp
pen der Armee deo l^cucrals uon Tcholtz durchlnachcn
qeftcrn nachmittags die Fortlinic uon 5!om>a, erstürmten
Fori ^ und „ahmen heute bei Ta^rsinbruch die Festung.
Südlich von ^om/.a wurde dir 2trnf<e nach j^strow lump
send überschritten. i7ftrow wird noch uum Ressner „rhn!
ten. Bun Bujnul, (westlich von Brol) bis zur Bunnmn»
dun« haben uusrrc Truppen diesen Fluß crrculit. 2eit
drm ?. Auffuft wurden 42.j Offiziere, l«.l<X> H)lann zu
lhcfaunrnrn qeuiachl. östlich uun Warschau ist die Armee
des Prinzen Leopold von Bauern bis nahe an die
Straße Slnnislawow Nuwo Minsk gelangt. Südöst-
licher Krn'gsschcnipla^ Dir Armee dcs Gcnelalodn-sten
von Wurusch erreichte in der Bcrfolnun«. die l^cgcnd
nördlich uud östlich von Zrlechow. Sie nahm Anscl)llch
an dcn vvn Südr« vordringenden linlcn Flügel dcr Hce-
rrstnlppc» des ^lcncralfcldmarschalls von ^,'nllcnjcn.
Auf der Front uon >l«strow bis zur Bufimimduna wur»
dcn die feindlichen Nnchhutcn auf ihre Hauptträftr z»
rück geworfen. Oberste Hccrcsleitnng

Brol liegt zwölf Kilometer südlich von Osttow.

Italien.
Die neuen Einberufungen.

Mom, 10. August. Amtlich wi ld bekanntgegeben dic
^b i l i s i c runa in allen Tistrittcn 1. ' ' ^ 2- ^ t c ^ dcr

. . . , , i , d'r 3°!.m,«^ ° ^ ,'m,d dcr ««I»»„°ri.I.,f»n.
^ 7 S ^ M ^ . i s . e r . e n ^bm am .4, Au°„ft c,n.
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zurücken. „Giornalc mil i taire ufficiale" sagt, daß aus der
Cinderufungsilasse 1876 neue Abteilungen der Territorial»
miliz gemätz den vom Kriegsministerium noch zu geben»
den Instruktionen loerden gebildet toerden.

Der Qu i r ina l als Hospital.

T u r m , 9. August. Wi« die ^Sw:npa" berichtet, wur-
den die Haupträume und auch der Äalasaal des Q u i -
rinalpalaftes als Hospital für 2tX) verwundete Soldaten
eingerichtet.

Mehrausgaben bei Maßnahmen «egen Epidemien.

Rom, 10. August. Dem Ministerium des Innern
wurden durch eine königliche Verfügung 615.WN Lire für
die Mehrausgaben bei Maßnahmen gegm Ekdemien und
Epidemien zur Verfügung gestellt.

Her See« und der Luftkrieg.
Ein englischer Hilfskreuzer torpediert.

Kopenhagen, 9. August. Das Nitzausche Bureau
meldet aus Christian»«: Hier emgetroffenon siachrichten
zufolge wurde gestern abends der englische Hilfskreuzer
„ Ind ia" (7900 Tonnen) nördlich vom Einlaufe in den
Westfjord torpediert. Der schwedische Dampfer „Gosta-
land" ging mit 30 Mann der Besatzung nach Narwick,
etwa 72 Mann wurden auf Halligvaerl gelandet. Die
militärischen Behörden haben die nötigen Maßregeln
ergriffen.

Christian!«, 10. August. Der englische Hilfskreuzer
„ India" hatte eine Besatzung von etwa .i40 Mann. Un-
ter den in Narwick ans Land Gesetzten befanden sich l8
Offiziere. Die übrige Mannschaft ist wahrscheinlich ums
Leben gekommen. Die „ India" sank innerhalb zwei bis
vier Minuten.

Vodoe, 10. August. Nach den neuesten Meldun-
gni wurden im ganzen 142 Mann der Besatzung
des torpedierten englischen Hilfskreuzers „ I nd ia " nach
Narwik gebracht, davon 82 mit der „Göfterland" und
60 Mann mit dem bewaffneten englischen Fischdampfer
„Saxon," außerdem 11 Tote. Der Kapitän soll sich
unter den Geretteten befinden. Insgesamt sind etwa
100 Mann ums Leben gekommen. Ein Inspections»
schiff wird heute 48 Gerettete und Z Tote von Hel-
ligvaer abholen. Die übrigen Toteu werden morgen
hier begraben werden.

Der Untergang des Panzerschiffe« „Narberutz".

Konstanti«opel, 9. August. Die Bliitter heben her-
vor, daß das veraltete Panzerschiff „Varberuß" leinen
Wett für die Marine hatte und daß »xlher sein Verlust,
wenn auch bedauerlich, keineswegs empfindlich sei. Übri-
gens halien die DardaneUenbatterien, die türkischen Tor-
pedoboote sowie die Unterseeboote der Verbündeten bis-
her den Engländern und Franzosen vor den Dardanellen
15mal größere Verluste zugefügt.

Versen«.

Nyvorg, 9. August. Der dämsche Dampfer „Lynn"
landete hier sieben Mann und eine I rau von der Be-
satzung des Goteuburger Dampfers „Mai" , der, von
Schweden nach England mit Grubenholz »nterwegs, am
Freitag in der Nordsee von einem deutschen Unterseeboot
in den Grund gebohrt worden ist.

»eine Perproviantterungsftelle der deutschen Unterfee»
booie in den spanischen (Yewiiffern.

Paris, 9. August, (Agence Havas.) Der spanische
Botschafter erklärt die Nachricht aus spanischer Quelle
über das Vorhandensein einer Verproviantierungsstelle
der deutschen Unterseeboote in den spanischen Gewässern
fin unrichtig. Die amtliche Untersuchung habe ergeben,
daß die Nachricht unzutreffend sei.

Ein Angriff deutscher Marineluftschiffe gegen die
englische OMste.

Berlin, 11. Augost. (Amtlich.) I n der Nacht zum
10. August führten unsere Marineluftschiffe gegen b>e-
festigte Msten und Hafenpliitle der englischen Oftlüfte
Angriffe auö. Troh ftarter Gegenwirkung wurden briti«
sche ztriegschiffe auf der Themse, die Dollö vun London,
ferner der Torpedoboststiwpuntt Harwich und wichtige
Anlagen am Humbcr mit Bomben beworfen. Es konnten
gute Wirtungen beobachtet werben. Dtr Luftschiffe sind
»VN ihrer erfolgreichen Unt«r»ehmung zluvckgetehrt.

Feindliche Flugzeuge über Zweibrütten und
St. Ingbert.

Berlin, ll). August. Gestern vormittags machten sechs
bis acht feindliche Flugzeuge cincn Angriff auf d« a,tß«r-
halb des Operationsgebietes liebenden Orte Zweiorüki
ten und St. Ingbert. I n Hweitiruckpn lvurben 15) bis
20 Bomben beobachtet. Es wurde nur unbedeutender
Sachschadc verursacht, in St. Ingbert ncht Tote und
zwei Verwundete.

Landuug eines srmlzösijchcu Militärflugzeuges.

« « « , 10. Aoglch. Gin französisches Militärflugzeug
landete gestern früh östlich des Nauenburger Sees. Das
Flugzeug wurde von der Polizei beschlagnahmt, die bei-
den Flieger interniert.

Me Niederlande.
Kimissm Wilchelmin« an den Papst.

Genf, 9. August. Nach Blüttermeldungen aus Rom
wird in gut unterrichteten Kreisen erklärt, die Königin
Wilhelmine der Niederlande habe dem Papst in einem
Schreiben ihre Glückwünsche zu den aus oie Wiederher-
stellung des Friedens gerichteten Bestrebungen ausge-
drückt.

England
Die «erlnftltft«.

Londo«, 10. August. Die gestern erschienene Verlust-
liste weist 181 Offiziere und N 4 7 Mann auf.

Der Antei l Englands «n« den Kriegslasten.

London, 9. August. „Wchmin i tn HMt te " hält eine
öffentliche Mittei lung der Regicrlmg, was England für
den Krieg geleistet hatie, sür nötlg, obwohl nutitärijche
Gründe für die Geheimhaltung lolcher Informationen
spreche« lönnleu, D»s Blat t befürchtet, daß DHüsch-
land einen Kell in die E in ig te t der All i l^rten zu treiben
suche, m,d jchrbibt: Aus der deutschell Presso ist zu er-
kennen, daß das Hauptaugenmcrt der deutschen Polit ik
zur Zert dahin geht, Zmielracht zwischen uns und unse-
ren Verbündeten zu jäen. Die ^tegierung müsse erwä-
gen, ob der militärische Vorteil der Geheimhaltung nicht
durch den politischen Nachteil überwogen werde, daß
die All i ierten u,H d « ganze Welt übor den Anteil Eng-
lands an den Kriegbla,len in, unklaren bleiben. Auch jei
der jehr schädliche Press«seldzug für die Einführung der
Wehrpflicht nur durch em uejieres BelanuUuerden der
Leistungen Englands zu botämpfen.

Die Nehandlung der Mnnitionsfrage.

London, l). Augilst. Der industrielle Mitarbeiter der
„Morningposl" kritisiert in scharfer Weise die bisherige
Behandlung der Munitianssrage. Dieses schwierige Pro-
blem sei dadurch entstände,,, daß liis Februar 1l5.000
gelernte Mechaniker in die Armee eingetreteil seien. Bor
allem fehle es an schwer zu ersehenden Monluren. Die
GewrNfchaften hätten ihrem Versprechen gemäß durch
einen ästentlichen Aufruf :M.OW Monteure aufbringen
lönnen. M a n lieh ihnen aber nicht freie Hand, sondern
uetraMe damit dos schwerfällige Handclsamt. Die Al l -
werbung freiwilliger Munitionsarbeiter war ein Fchl-
ichiag. Die Hunderttausend so ge»vo,m>:ncr A-rveiter ste-
hen nur auf dem Papier. T ie umständliche Betrachtung
der Sache bewirkte, daß die Anwerbung jedes wirklich
brauchbaren Mannes einschließlich Schreibarbeiten und
Annoncen etwa Ä0 Psund lostet und sechs kostbare Wo-
chen verloren gingen. Das Anweruungsresultat des M l -
nilionsministeriuins hatte einen vollen Mißerfolg. Fa-
briken, !l)tüschinen und ungelernte Arbcit^r sind vorhan-
den; es jehlt nur an Speziallsten, Monteuren imd Drechs
lern.

Gafonovs ytuöführungen über Persien.

Amsterdam, 10. August. Die ^«U>oner Wochenschrift
„The Economist" kritisiert die Ausführungen des russî
schen Ministers des Knßem Sasonov in der Duma übor
Persien. (5s sei unverständlich, wie Rußland jetzt ener
gtsche Schritte zur Herstellung der Ordnung in Per-
jien unternehlnen wolle. Hoffentlich wer>>e Staatssekre-
tär S i r Edward Grey Sasonov veranlassen, alle Ener-
gie in Nußland dem ttampfe in Polen zuzuwenden und
>ich nicht um Persien zu kümmern.

Vetritgcreien mn Vii l i t i i r f istuK.

Woolwich, 9. August. Hier hat ein Prozeß gegen
mehrere Soldaten und deren Angehörige wegen Betru-,
ges, begangen am Mi l i tä r f i s lus , begonnen. Die, Sol -
daten hatten falsche Angaben über die von ihnen bis
zum Eintr i t t in die Armee verdienten Lahne und die an
ihre Angehörigen gezahlten Unterstützungen gemacht, um
für die Mllitärdienslzeit höhere Zuwendungen an ihre
Angehörigen zu erwirken. Der Staatsanwalt erklärte,
daß in Hunderten von Fällen solche falscheil Vorspiego-
luilgen zur Gewährung höherer Unterstützungen geführt
hätten und Tausende Netmgsversuche gemacht worden
seien.

Das Elend der ztriegsinvaliden.

London, 9. August. „Da i ly News" ziehen einen Ver-
gleich zwischen der vorbildlichen Art , wie in Deutschland
und Frankreich für die Soldaten, welche ihre Glicdmaßen
verloren haben, gesorgt wird und dem Zustande in Eng-
land. Das Blat t schreibt: Das Oberhaus habe das Pen-
slonsgesetz vertagt und so die nötigen Gelder nicht flüssig
gemacht. M e verstümmelten Soldaten in England seien
deshalb aus Almosen angewiesen.

Daö übermäßige Trinken der Frauen.

London. 0. August. I n cincr Zuschnft a" . !>ie
„T imes" fordert ein in Kondon betannlcr Gei>!nc>)"
strenge Maßregeln gegen das übermäßige Timle», " '
sobers der Frauen. Er beschreibt dic Auftritte, die jeom
Samstag in einer bestimmten großen Bottchrsitrabe m
London zu beobachten sind. Der Einsender M t l ) M ^
im Felde stehende Soldateil beabsichtigen, eine Pc l iM"
abzusenden, in welcher sie um Schlitz ihrer Frauen m>
Kinder vor dcr sie bedrohenden Vcrmahrlosnna. bitten.

Handel mit ärztlichen Zeugnissen über die Untauglichtcit.

Londou, !). August. I i l der „Da i ly M a i l " schwbl
ein Oberst, daß ein lebhafter Handel mit ärztlichen Z c M
nissen über die Untauglichle,! sür den Kriegsdienst M ^
finde. Tatsächlich untaugliche ^mtc ließen sich unters
chen und verlausten ihre ärztlichen Bescheinigungen.

Für die Wahrung der Gewortschaftsrcchte.

London, 9. August. E in Komitee für die WalMW
der Gewnlschaftsrechte hat jich hier gebildet, oas "w
Zweck hat, die Gewerkschaft-n gegm alle M a ß » " ) » ^
dcr Gesetzgebung zu schützen, dic ihre industriellen, M ^
len und politischen Rechte und Bctätigung schwächen >>"
unterdrücken. Es wurde ein Manifest an oie Gcwcrlict)"'
ten gerichtet, worin es heißt, das Stuoilrecht nmssc ">
jeden Preis wieder gewonnen werden. Das Mnmuo»^
gejetz mache dic Gewerkschaften, nicht machtlos. Der l<M
menoc GewcreschaftStongrcß soll dic Sache in die H<"'
nehmen.

Die Verfrachtulluc» des indischen Weizeutumitees filr b>̂
britische liteuicrung cillgestcllt.

London, 10. August. Das indische Wcizentomitc-e stellt
dic ^ersrnchlllnllcn für die britische lilegicrung ci».

Norwegen.
Die Erfolge der Zcntralmiichic gegen die Nüssen.

(ihrift iania, l l ) . Angust. Das Ellgl^nld srcnl!d>>^
Blat t „Tioens tcegcn" schreibt: Dic Zentralnluchlc l)"
ben alleil Grund, mit dem Ergebnisse, i)io ihre cncl^!^
mit hervorragender Tüchtigkeit dnrchgcMM Ossl»!')
an der Ostfront ihnen gebracht hat, zufrieden z» ! " ^
Selbst »lit den russischen Himenjioncn geincssel,, >^^,
die Gchingencnzahl von 9000 Offizieren »md l,.j0<>.^
Sold<lte>l geradezu überiuältigolld. Die Zahl dcr "
schütze, welche dle ^tnssen in i>cn Händen ihrcr ö^ 'c„
zurückgelassen haben, belauft sich cuj lingclähr -'»0<^^,^,,
ebenso vie!, als dic Geschütze, nl.il denen dic Dc>l>!^,
bei Kricgsansbrnch ins Fcld rücttcn. Dcrartigc Vci>".
lassen >icy llicht i>n Handu»ldl«chen er>ctzc»l, jo nnel»^^
liche Hilfsquellen in, ^ande auch sein mögen.

Ruhland.
Tic Niiunnlng Warschaus. .'

Ami<crdam, l». ^lli^usl. .̂'ach ciner ^ccldnnn deö ..^ '^
dclsbllid" mis London crfahrc» die „TiiiK'ö" <inö l'»^
Tcpcfchc des ̂ orvespondcnten der khicaguer «Daily ^c>"̂ '
b î>» russischen Heerc übcr dic Rälunllng WarsäMs: ^ ' ^ l
bcaanll am >̂>. I n l i : Dic ^uliHci sochlc jcdcö Ha'ls ^
»nd surlx'rtc txizu <mf, dic Stadt zu l>crl<ijscn und F ^
»xi^cn ^>lr Äcrfügnng zn stcllcn. :jü0.W0 Persoin'» < i ^ ,
ostluärlö, cbcnfouiele Bewohner aus dcr llmgctomg la" '^
dcifnr in dic.' Stobt. I n Warschan sind >'».l)0U F"»" l '^
^ngrnntx! gcrichlct. Tcr ^orr^spondcnt tcunl uicr F ä ^ .
Lcntcn, dic in dci, letztcn Munnlcn 200.000 Psiuid l>c^^
»nd jcht bcttclarm sind. ','lllcs »uas an Mcwl l in dcr ̂ ^ '
>̂ >ar, wurde entweder nach dcm Ostc», geschasst "dcr s
stört. (1s blieb sicher nicht inchr als cine Tmmc ^ u p ^ ' ^ ^
riick. Tic schwcrcn bronzcncn ^)Io<tcn dcr /»lirchcü n>u .̂
wcg^efiihrt. Scit i i l . J u l i wann allc Fahrzcn^c " ^ ^
Wcichscl gebracht. ^0.000 Fnhrwertc fuhren q " " ^
»llitzland nach Moskau. Dic Acbensmittcl nxnc» ' " ^
Ichtcn Ta«cn ungefähr zchnmal lcurcr als s^"^'.< ,,B
Hdasfcrleitnng arbcitcle inchl mchr, wcil dic M ! ^ '
nach dcm Innern Äuhlands gebracht luurdcn. .^H

>1ill«erdnm, <̂ . August. K.'ach dcm „!)luitclda'"> ^
Courant" Ucröffentliä^cn dic „Timcs" cinc Mcldl»^ ^ ,
><c>rrcspondcnlcn dcr Chicagocr „Dai ly Ncws", dic ^ ' ' ^ d
sc»i a,n l . d. von Sluckhulm anögcscndct wovdc» ' ' ^ F
noch fola^ndc Einzclhcitcn über die Räumung ^ " . ^
cnlhält: Dic Fabriten wurdcn tnrzcrhand " l l ö ^ ^ ,„,
Die Bcsihcr crhicltcn die Erlaubnis, lvas sic l M ' ^ch
(5,^c!i<un> in Sichcrhcit bringcn tonntcn, uncntli ^ „
»ach dcm Ostcn zu vcrfrachtcn. Tag und Nachl ^ ^ ^ , ^ '
Explosionen, die von Sprengungen der Falir itseu'^ ^
gen herrührten. Icdcs dcr Äruchstüclc dcr llcsprcüü^" ^ ^
schincn wlirdc mit Vahn Uerladcn. Tag n»d Nach^ ^ e "
lan^c Wagciitulunncii nach dein Osten. So lda t " ^
damit beschäftigt, dic kupfernen Telcgraphcndräh ^ ^
Uiitcrzuhulen; alles Kirchengcrät wurde nach ^ " b l " Er-
bracht. Das ans dcn Fcldcr» stchcndc l^clrcidc w»l ̂ ,^s
nichtcl und die Dörfer, dem (irdlwdcn glcichac"'"^ , a ^
lim Warscha» wnrde ciil itranz lion Verschanzl"^^ ^c!''
acworfcn, dcn Bcwohncrn der Vorstädte wurd^ "^ ^ls
sich nach der Stadl zu begeben, äreine Ziliilperf"
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weiter als bis Vrest-Litowsl reisen. M i t der Räumung der
^adte zwischen Warschau und Vreft-Lilowsl ist begonnen

«den. Die Leute konnten in der letzten Zeit für Papier.
Md kein Brot mehr betommen. Die meisten Liidcn sind
«Flossen. Wie verlautet, hatten die deutschfreundlichen
"polen einc Liste von russischfreundlichcn Polen aufgestellt.
m sll! den Deutschen bei ihrem Einzüge zu geben. In«

3 V ^ ^ viele russenfreunbliche Polen geflüchtet,
^ 'e Polizei bat fünf deutschfreundliche Polen, die vor der
Wohnung cincs Russcufrcundes eine Kundgebung Veran-
da tet hatten, kurzerhand auf der Straße niedergeschossen,
"chr als ^000 Soldaten sind zurückgeblieben.

Der Eeniorentonvent der Duma. — Zehn Gouver-
neure abgesetzt.

w ' ^ " s b u r g , 9. August. Nach der „Novoje Vremja"
M M Seniorentonvent der Duma Kerenski, der Füh.
M ? "^lut ionären Bauernschaft, darüber Beschwerde
m X ' ^ ^ ^ " ^"^ ^ " " Rede über die Friedens-
tvils!» ^^ ^ ^ amtlichen Stenogramm gestrichen
Ait l' ^ ' ^ " bemerkte Markov, wenn Kercnslij nicht
Äuö ^^ Duma wäre, verdiente er für seine
Mrungcn gehängt zu werden. I n demselben Se-
urenlonvent wurde festgestellt, daß der Kriegsober-

wob / ^ " n a l Svenikov, den Duma-Sitzungen bei-
y ^ l und gemeinsam mit dem Präsidenten zu bcstim-
licbe ? ' ^^^ ""6 dem Stenogramme zu veröffent«
gen, ^ Ungefähr zehn Gouverneure, die nicht
W l ^ ^ergisch gewesen sind, wurden gestern vom
"«Mster des Innern abgesetzt.

Bulgarien.
" Vorschläge der Ententemächte. - Die Ver-

handlungen mit der Türkei.
dem w ^ " ' ^ ' August. Über seine Unterredung mit
Am ?'sterpräsidcnten Radoslavov äußerte sich der
^ """bündler Tornalov in der „Ballansla Posta",
enln ""^ ben Worten des Ministerpräsidenten
und N"N' ^ ^ ^^ Ententemächte keine bestimmten
hh ^gül t igen Vorschläge Bulgarien gemacht haben.
Min sj Verhandlungen mit der Türlei habe sich der
sti '^erpräsioent geäußert, daß dieselben einen gi'm-
i , l , ^ " ^ l l l u f nehmen und ein baldiges gutes Re-
'""" erwarten lassen.

Die Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

M i t - ^ ^ ^ v p e l , l i . August. Das Hauptquartier teilt
btacht """cl lenfront: Um 5 Uhr 50 Minuten früh
sei«dli^""ö unserer Wasserst»,«zeuge vor Bulair ein
Aörd!i!< Untersccbuut durch Bomben zum Sinke«,
yll'aritt "on Ari Vurnu schlu«en wir geftem wiederhultc
Tedilbb ^eindciz unter Bcrluftcn für ihn zurück. Bei
seindlick ^ e r ^ U k " "»^ s"l Bonlbcnwürfe bestimntte
^es " 3 ° «tellunnen. — An den übrigen Fronten nichts

^ie Vereiniaten Staaten von
Amerika.

^ Die deutsche Dampfwalze.
ln 3!ew>/'^^' August. Der Vertreter des WolfstVurcaus
schc Pr.ss weldet durch Funkcnspruch: Die amerikani-
"'°ralttck < !?^^ t vollauf die strategische, politische und
spricht ^,^ebcuwng der Einnahme von Warschau. Sie
"5her k5« >?"" ber deutschm Dampfwalze, anstatt wie

"°n der russischen.

I. . FricdeuSgebcte.
^N B a l i " ' 9-August. Kardinal Gibbon, Erzbischof
^)orl n i / l ? ^ ordnete, wie die ^Stampa" ans New«

' ^tlaz n. ̂ ' feierliche Friedensgcbcte an. Er selbst
aufruf ,, >, " Kathedrale den päpstlichen Fricdens-
Vsticht ,,. "klärte, daß die Vereinigten Staaten die
Wen A. ^ ? " wirksamen Unterstützung des Papstes
" iPden i ^ 3Ä Gibbon suchte um eine Audienz beim

"..n Wilson nach.
'boten '

"nes Ausstaube» der Munitionsarbeiter in Neu-
L°«i> England.

. "chtn, au» m ^ ^ ' " ^ " ' ^ Chronicle" meldet: Nach
3^ ^ r Nu -. V"k 'ind die Vorboten eines Ausstan.
N^ ^rga.lM < " ^ " ^ " " ' " Neu-England bemerkbar,
h e r f ü h r e / " ^ Streikbcnxaunn berieten mit den
T^erer A r ^ ! » ^^ Forderung höherer Löhne und
Ä > t weiden 2 " ' ^ ° ^ l d die Forderungen nicht be.
"weiter zu«, 9. " ^ " ' " Dezember eine halbe Million

^"sswnd aufgefordert werden.

Das ^ " * " " " " b China.
^ . ^°ndo« w N ̂  ^""haus in Tsingtan.

^ " und ' C h " " i " ? . .Times« Nlcldeu aus Pcl ing:
yaden ein Abtouimen geschlossen

wonach das chinesische Zollhaus in Tsingtau wieder her.
gestellt und die gesamte Zollverwaltung unter den»
selben Bedingungen, wie während der deutschen
Herrschaft unter chinesische Kontrolle gestellt werden
soll. An Stelle der deutschen sollen japanische Beamte
angestellt werden. Die Vereinbarung gilt für die
Dauer des Krieges bis zur endgültigen Regelung bei
Friedensschluß.

Die Klassenlstterie.

Wien, 111. August. 80.000 K. gewinnt Nr. 78.235.
30.000 Ä. Nr. 31.473. je 10.000 Ä. die Nr. 8722, 73.264.
85.929 und 5000 K. die Nr. 105.161.

Erdbeben.

Stuttgart, 10. August. Die Erdbebenwarte Hohen-
heim teilt iml, das am letzten Samstag nachmittags ge-
meldete Erdbeben hat, wie Nachrichten aus Mailand be-
stätiacii, tatsächlich in Süditalien stattgefunden. Det
Mailänder „Sccolo" will jedoch nur ein leichtes, wellen-
förmiges Erdbeben zugeben, zweifellos infolge des Ein-
greifens der Zensur. Nach der Art der Aufzeichnungen
hier und auf der Erdbebenwarte Taunus ist aber bor
zerstörende Charakter des Erdbebens nicht zu bezweifeln.
Nahezu ebenso heftig wie das Erdbeben am Samstag
war dasjenige, dessen erstes Einsetzen heute nachts um
5> Uhr 5 Minuten 5)5 Sekunden registriert wurde, dein von
1 Uhr 51 Minuten 9 Sekunden ab ein etwas schwächeres
Beden vorausgegangen war.

— (Tot aufgefunden.) Sonntag nachmittags wuroe
der I860 in Gisnern geborene Dienstmann Matthäus
Verhunc in seiner Wohnung am Rain 2 tot aufgefunden.
Der Tod dürfte infolge Hcrzschlages eingetreten sein.

— (Drei nette Zecher.) Der 59 Jahre alte, schon oft
abgestrafte und gegen die Sicherheit des Eigenrums
nuherst gefährliche Vagant Josef Vambcrger aus Nieder-
fcld kam am 2. d. M. nachmittags nach Poicnik bei
Mllach, brach dort in Abwesenheit der Hausleute ins
Haus des Besitzers und Gastwirtes Martin Nova! ein
und entwendete aus einer versperrten Kammer über drei
Liter Branntwein, einen üaib Brot und einiges Klein«
gcld. Während dcS Diebstahles gesellten sich ihm noch zwei
Komplicen zu und alle drei tranken den Schnaps aus,
worauf sie stark betrunken das Haus verliehen.

— '(Unfälle.) Am 5. d. M. kletterte der sieben Jahre
alte OberkondMcurssohn Nadoslav dolnik in Unter-
ki,̂ ka auf eine an die Wand gelehnte Sandtruhe, die
plötzlich umfiel und den Knaben unter sich begrub. Er
erlitt mehrere schwere Verletzungen. ^ AIs der 46 Jahre
alte Knecht Georg Vidic iu Steinbüchcl im Stalle seines
Dicnstgcbers ein Pferd anbinden wollte, wurde er von
diesem mchreremalc in die linte Hand gebissen und erlitt
überdies einen schweren Hufschlag in die Niftpengegend,
so daß ihm mehrere Rippen gebrochen wurden. — I n
Selcnje bei Neumarktl wurde am 4. d. M. der 5,3 Jahrs
alte Acsitzcr Johann Zuftan in einem Walde von einem
zu Falle gebrachten Vaumc getroffen und erlitt einen
Aruch dcs linken Vcincs. — Die 47 Jahre alte Feld-
lirlicitcrin Mina Nalovcc in Straž.i^e wurde am 5. d.
beim Gctrcidedreschen von einer Mitarbeiterin unglück-
licherweise mit einer Heugabel ins rechte Auge gestochen
uno schwer verletzt.

— (Verstorbene in Laibach.) Anna Slat, Pflegekind.
!> Wochen; ^rauzisla Kastclic. Küchin. 61 Jahre; Wil.
hclm Brandt, Privatier, 73 Jahre; Franziska. Kaltenclar.
Pfründner in, 70 Jahre; Stanlo Kc^Ievöar, Schuhmachers.
f»hn, 3 Tage; Theresia Martinclli, Stadtarme. 87 Jahre;
Fraiiz Kerämancc, Eiscnbahnarbeiter, 5b Jahre; Marga-
rcta Ibanc, Bergmannswitwc, 90 Jahre; Adalbert Hanisch,
Wassil Paralchcz. Lajos Majoros. Josef Holzer, Peter
Szucsil. Velimir Marko. Josef Kotan, Francesco Ga,

lasso, Martin Ttcpovii:, Johann Fcocl, Michael Horvat.
Soldaten.

Der Erfolg des zweiten Teiles „Die blaue Maus"
oder „Die t«lle Fritzi" im Kino „Central" im Lanbestheat«
war gestern ein vollständiger. Mägde Lcssing ist wirklich
eine tolle blaue Maus. Die vorzügliche Posse wird heute
und morgen wiederholt.

Das Tobestelephon, der großartige Deteltivschlager.
der gestern im Kino „Ideal" zum erstenmale zur Vor-
führung gelangte, übertraf wohl alle unsere Erwartungen,
so datz wir wohl mit Necht sagen können, dah es das beste
Filmbild ist, was überhaupt bisher in unserer Stadt zur
Darstellung kam. „Das Todcstclcphon" ist ein höchstoriyi«
nellcs. mit den reichsten technischen Mitteln geschaffenes
Kunstwerk, welches cine einzigartige Dctcktivaeschichte zur
Grundlage hat, die in ihrer Abspielung unsere Sinne und
Gefühle aufs äußerste spannt und Szenen enthält, die an
Aufnehmer und Darsteller bie höchsten Anforderungen ftel«
len. Die Handlung selbst, die in einer ganz hervorragen-
den Weise durchgeführt ist, wurde von sämtlichen Darftel»
lern, darunter Kaiser»Titz in der Hauptrolle, wirklich mei»
fterhaft durchgespielt. — Ein reizendes Lustspiel allererster
Güte ist „Zucker und Zimt", das fortgesetzte Heiterkeit er-
regt. Erweckt schon das bloße Erscheinen des Hauptdar-
stellers Ernst Lubitsch auf der Bildflächc unbeschreibliche
Lachstürme, so bildet der Held in Verbindung mit den Mit«
dllrstellern Matray und Frau Voß ein köstliches Kleeblatt,
in lvclchem einer den anderen an Humor und guter Laune
überbietet. — Lebhaften Beifall fand dic ergötzliche Posse
„Onkels Testament", wo ausgezeichnet gespielt und dafür
herzlich gelacht wird. — Hochinteressant ist die Vorführung
der neuesten Sunderaufnahme des österreichischen Kriegs»
Wochenberichtes, oas unter dem Motto „Die Wacht am
Garbasee" zur Schau gelangt. — Dieses Ausleseprogramm
verbleibt nur heute und morgen.

Verantwortlicher «ebalkur: »«toa H »l « ! e e.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
Seehöhe 306-8 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm

P TZ kZZ 5R «nNch' Ä5Z
kl » -S3 ^« H«5

^ ^ ^ s-2H j Z- I 1*2«
1s. 2 u. n . l"735^1 29-4VZN7^chwäch > "1
^ " 9 U . Ab. 35 6 22 7 windstill <.^.^
111 7 U. F. > 36-71 20-0> NO. schwach j teilw. bew. j 0 '0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur betragt
23-4«, Normale 18-3».

EINLADUNG
zum

ordentlichen Gewerkentage
welchen die gefertigte Gewerkschaft

am 26. d. M. um 5 Uhr nachmittag in Wördl
abhalten wird mit folgender

Tag"esord n"U. n gr:
1.) Bericht der Direktion.
2.) Antrag der Direktion auf Ausschreibung einer

Zubuße.
3.) Alls allige Anträge der P. T. Mitgewerken.

L a i b a c h , am 9. August 1915.

2031 Kohlengewerkschaft Wördl.

Von ncuncillosem Schnu'rze grbrusst geben wir hirmit allell Ficunden und Prlannteu die traurige ^
Nachricht, daß unser iunigstgeliebter, iluucigehlichcr (bemahl, bezichunsssweise Vater, Großvater und ^
Schwiegervater, He« >

Johann Znchta
k. k. Steuer-Gberverwalter i. P. >

heute den 10. d, M. um '/,4 Uhr früh plohlich im Herrn verschieden ist. ,,. >
Die irdische Hülle des unucrgrßlichen Dahingeschiedenen wird Mittwoch dm I I . l>. M. um 4 Uhr »

nachmittags im Traucrhause llnterschischla Nr. I I feierlich eingesegnet und hierauf am Fliedhofe zum »
Hl. Kreuz zur ewigen Nuhe beigescl.tt. >

Dic l,cil, Seelenmessen werben in der Pfarrkirche Maria Verkündigung gelesen werden. »

^aibach. am 10. August 1915. D

Amalie Vuchta. Gattin. - »erta Verbiü, geb Nuchta. Vtesi Vnchta, «lie « « « ^ ? ' ^ " " ^ >
Töchter. - Theodor Nuchta, l. u. l. iieutnaut i. N.. Sohn - Joses Verbiö, l. l. Obergeometer .̂ n , »

Schwiegersohn. - Milena. «oj lo. Mar ia« »erbiü, Gnlellmber. »

StilbXsch« Leichfiibestattungsanswll i „ L«'b»ch-
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^ « ^ l d i - u n d :î «»dMA«M&- fertig und JOS ROJINA *
= Z U m a l o y i n e i i s ^ ^ nach Man L a i b a c h t F r a w c a jo ž efa cestaj;

5000 Hektoliter

k i t t n Wein
weiß und rot

flßr Jalinänff 61912,1913 u. 1914
offerieren su den Tagecprelten

fllex Breyer i sinovi
ReingpoBhandlung In Hriževc!

(Kroatien). i883 9-s

Köchin
die gut Obst einkochen
ind Qttrken einlegen
kann, wird gesucht.

Adresse in der Admin.
dieser Zeitung. 2023 2—1

Freundliche

Wohnung
ist mit l. November d. J. im Hause
Hr. 3 Kongreßplatz, III. Stook, be-
stehend aus 3 lichten Zimmern samt reich-

lichem Zugehör

preiswürdig zu vergeben.
Nähere Auskunft dortselbst bei der

Hausmeisterin. 1997-24

Wohnung
Knafflgatse 13 (Im Hanse Wettaoh),
bestehend aus 3 Zimmern und 1 Kabinett,

iem 10. August an zu bBZlehen.
Nur für seßhafte Jahrespartelen!

1991 3-3

ölSilii.
Suche die Obstnutzung in mehreren

Domänen oder Herrschaftsgärteu für das
Jahr 1915

zi* pachten.
Offerte unter „1OO W . K. 1171" an

Klenrelohs Annonoen - Expedition,
öraz. 1995 3—3

3 elegante Wohnungen
mit je 3, bezw. 4 parket. Zimmern mit Balkon,
event, der gaLze I. Stock mit 7 bis 8 Zim-
tnern, Küche, Veranda, Badezimmer, Speise-
kammer, Dienstbotenzimmer, Holzlege, Dach-
boden, eigenem Gartenanteil und gemeinsamer

Waschküche, sind
mit 1. November d. J., event, früher
an ruhige Parteien zu vergeben.

Näheres ebendort beim Eigentümer J.Trlbuö
In Qlelnltz Nr. 37, an der Trlester

Relohflstraße. 1924 3-3

Schi W o l l
bestehend aus 4 Zimmern mit Zugehör, im
Zentrum der Stadt gelegen, ist zum No-

vembertermin oder früher

zu vermieten.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 2008 3—2

BröQtB Handlung und Erzeugung von
Bold- und SHberwaren ~v«
539 io mr und Brillanten

Einzige Vertretung von

ürmee-MiMi
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F.ČUDEN
Aktionär der aohwelzerlsohen Uhren-

fabriken Union-Horlogere

Prešernova ulioa Nr. 1
V gegenüber der Franzlskanerkirohe.

Große Auswahl von patriotisohen Abzeiohen, Ringen, Anhängseln, in
Eisen, Silber und Gold zu billigsten Preisen. Preiskurant gratis auch per Post

tä& Aolxt:urxjg;! A c h t u n g ! d&k

I Neues Fahrrad- v. M i r - U l t |
(Š& * ^ Selenburgova ulica Nr. 6 ~4Pt ĵaS.
jK*_ Reiches Lager der weltberühmten „Humber'^Fahrrader, j j r

tfM^ „Puch"-Motorräder des neuesten Systems und einzelner JaS&

®
^4r Bestandteile, zu den niedrigsten Preisen. ^BSP

Um zahlreichen Besuch und Auftrage bittend Szjffiy

® mit aller Hochachtung Jl&S^

1908 ß Franz Flopjancic. ^j^

I Militarschuhe I
| für Offiziere und Mannschaft stets großes i
I Lager vorrätig in der Niederlage der |
I Schuhfabrik 18g26-6 1

PETER KOZINA & Ko. Laibach,
I Breg Nr. 2O. 1

Flößer gesucht --
zum Abflögfeteii e iuer grÖNNcren P a r t i e KniKlholx ant* d e r

Mur. Anträge an Will i. Fürth . C»ra%, KaiMcrt'eldgaNNc 17.

f Soeben erschienen:

Radetzky, erwache!
Kampflied gegen Italien.

Worte von Franz S-ch. Weise von Josef Weber.

Für Gesang und Klavier.

Das Reinerträgnis ist zum Teile dem Roten Kreuz gewidmet.

Preis K 120, mit Postzusendung K 130.

Vorrätig in der 2027 6—1

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Kleinmayr & Bamberg, Laibach.

WM
Ein Verkaufes

und 2022 3 - 2

eine Verkäuferin
werden aufgenommen bei

A. Persche, Laibach« i

Junger Kommis
nach der Auslehre, militärfrei, eveotoe)

Lehrling,
der mindestens 1 Jahr schon im Gesch*

gelernt hat, 202» >

wird sofort aufgenommen &el

Peter Lassnik, Laibach.

3 C

X Gut, schnell \
\ und zuverlässig <

m wie kaum eine andere Er- i
2 echeinung unterrichtet Sie j
8 über alle Vorgftnge auf don j
\ Kriegeachauplätzen die \

\ o.r.1.!!?*»."?^?.1^?'
| yon^Recjams !
i Univ^sum I
) Mit zahlreichen Wirklich- I
j kelt« - Aufnahmen sowie (
1 zuverlässigen Berichten (
? hoher Offi/iero und erater |
) Fach-Schriftsteller. Die <
j ^chotül ich erscheinen- ^
) den_HeftQ bilden oino not- j
| wendige Ergänzung zu deg (
t Tageszeitungen und oine j

! Zelt-Urkunde von j j

| größter Bedeutung \\
I » Am I.Oktober beginnt der {

) spannende Kriegsroman j

Weltbürger j
) von Schulte vom BrUhl. j
\ Von den ]edem Heft be_- {
) sonders beigefügton hoch; S
j Interessanten Erinnerung ®
1 gen und Betrachtungen S
j des Qeh. Ober-Medizinj*!; J»
' rat Prof. Dr. Heinr. Fritacj S

1 »1870/71 * |
: l werdon neueintretend^n t
W Beziehern die bereita_e£: |)
£ schienenen Fortsetzungen ;

S " m a o n s t nachgoliefgjj; ̂

U Bezugspreis: |
jj 35 Pf. wOchentl., ^35J^: j
U monatl., 4 Mk. vierteljähr!: <
; j durch lg. v. Klelnmayr_jj (j
Sj Fed. Bamberg, Bucivjjnd X
U Kunsthandlung In Lajbach ®

D r u c t u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r <k O e d . N a m b e r g .


